EP 0 808 968 B1

) oo e IR D
(19) o European Patent Office

Office européen des brevets (11) EP 0 808 968 B1
(12) EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
(45) Verbffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) IntcL”: EO4H 17/16, EO4H 17/26,
Hinweises auf die Patenterteilung: E04C 5/16, F16B 7/04,
15.10.2003 Patentblatt 2003/42 B25B 27/14, B21F 15/06

(21) Anmeldenummer: 97250116.7

(22) Anmeldetag: 14.04.1997

(54) Mattenverbinder
Mat connector

Connecteur pour grilles

(84) Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder: Stephani, Stephan
AT BE CH DE LI 59423 Unna (DE)
(30) Prioritat: 16.04.1996 DE 29606729 U (74) Vertreter: Effert, Bressel und Kollegen
Radickestrasse 48
(43) Veroffentlichungstag der Anmeldung: 12489 Berlin (DE)

26.11.1997 Patentblatt 1997/48
(56) Entgegenhaltungen:

(73) Patentinhaber: Werler Drahtwerke GmbH & Co. WO-A-93/13285 FR-A- 2 581 577
KG GB-A-1132732 US-A- 3 526 944
D-59457 Werl (DE) US-A- 5 058 863

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents kann jedermann beim Européischen Patentamt gegen das erteilte europaische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begriinden. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuhr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentliibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 0 808 968 B1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen neuartigen Matten-
verbinder fiir benachbarte Stahlgittermatten, bei denen
die etwa parallel angeordneten, zu verbindenden Verti-
kalstdbe einen Abstand aufweisen, umfassend eine im
Ausgangszustand w-férmige, aus einem Blech geboge-
ne Klemme, deren mittlerer Schenkel kiirzer als die Au-
Benschenkel ist.

[0002] Integraler Bestandteil modemer Zaunanlagen
sind immer haufiger Stahlgittermatten, bestehend aus
kreuzweise angeordneten, miteinander an den Kreuz-
punkten verschweil3ten Horizontal- und Vertikalstaben,
die endlos aneinandergereiht und an Pfosten befestigt,
eine Zaunanlage bilden. Die Matten kdnnen verzinkt
oder zusatzlich auch mit Kunststoff beschichtet sein und
weisen anwendungsspezifisch unterschiedliche Ma-
schengrofe auf. Die Stahlgittermatten sind problemlos
herstellbar und im Prinzip auch einfach zu Zaunanlagen
montierbar. Derartige Mattenverbinder werden auch fir
Rankgitter, Larmschutzwalle, dekorative Blendkon-
struktionen und ahnliches in gleicher Weise verwendet
und montiert.

[0003] Das grote Problem fiir einen optisch anspre-
chenden Zaun bilden die Mattenverbinder an den
Stol3stellen zwischen zwei Stahlgittermatten.

[0004] Es sind drei prinzipielle Arten von Verbindem
fur Stahlgittermatten bekannt. Sehr haufig werden die
Stahlgittermatten vor Zaunpfahlen, die im Boden veran-
kert sind, aneinandergestof3en und dort am Zaunpfahl
fixiert. Diese Fixierung erfolgt durch eingeklemmte
Deckleisten oder spezielle Laschen, die an den Zaun-
pfosten geschraubt werden; entsprechende Beispiele
sind in den DE-Offenlegungsschriften 19 06 391, 24 19
636, 30 29 712, 29 03 774, 38 24 721 beschrieben.
[0005] Eine grazilere Form haben spezielle aus den
Drahtgittern selbst geformte Pfosten, die auf kurzen
Stitzen ruhen. Derartige integrale Zaunpfahle beddrfen
aber ebenso wie die Verbinder gemafn den DE -Offenle-
gungsschriften 24 12 381, 26 45 905, 25 34 767 spezi-
eller Klemmlaschen, die zwei jeweils benachbarte Ver-
tikalstdbe von vorn und hinten umschlieBen und durch
eine zentrale Schraube miteinander verbunden sind.
[0006] Aus der Praxis ist weiterhin eine Klemmverbin-
dung bekannt, bei der unter Aussparung der Vertikalsta-
be eine die Horizontalstébe auf gleicher Hohe liegender,
aneinanderstoRender Stahlgittermatten formschlissig
umgreifen, nachdem sie durch eine Klemmzange um-
geformt wurden.

[0007] Alle diese Systeme haben einen Nachteil. So-
weit Zaunpfosten verwendet werden, bedarf es einer
aullerst exakten Vermessung und Positionierung der
Zaunpfosten, damit die Gittermatten mit ihren vorgefer-
tigten Langen genau vor den Zaunpfosten enden, um
dort miteinander verbunden zu werden. Dies bedeutet
einen sehr hohen Montageaufwand, weil die Pfosten
unabhangig vom Gelande duflerst exakt zu setzen sind.
In vielen Fallen lassen sich aber diese Zaunpfosten-Ab-
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sténde nicht einhalten, wenn zum Beispiel steiniger Bo-
den oder ahnliches als Hindernis auftritt.

Der Verbinder von Horizontalstaben kann sich aufgrund
Eigenlast der Matten und weiterer ungewollter Bela-
stung, zum Beispiel durch eine den Zaun UGbersteigende
Person, verbiegen. Aus diesem Grunde wird diese Ver-
bindung nur bei Matten mit horizontalen Doppelstaben
oder verstarkten Horizontalprofilen angewendet.

Auch die durch Schrauben verbundenen metallenen
Doppellaschen haben Nachteile. Zum einen ist eine ge-
naue Ausrichtung des Zaunes erforderlich, insbesonde-
re ein exakter Abstand der zu verbindenden Vertikalsta-
be zueinander, da diese Metallplattchen vorgeformt sind
und ein Halt des Zaunverbinders sich nur dann ergibt,
wenn sowohl die Lasche als auch die Vertikalstabe ent-
sprechend ausgerichtet sind. Die Schraube 143t zudem
bestimmte Reibkrafte als Haltekrafte zu und die Verbin-
dung ist zudem leicht auseinander zu schrauben.

Im Ubrigen geht der Trend zu immer leichteren, zumin-
dest graziler aussehenden Zaunen mit gleich dimensio-
nierten Horizontal- und Vertikalstaben, bei denen eine
klobige Mattenverbindung stérend wirken wirde.
[0008] Aus der DE-U-19 84 294 sind fir aus zick-
zack-férmig gebogenen, in den Knickpunkten aneinan-
derstofRenden, Profilen zusammengesetzte Zaune mit
U-férmigen Verbindern fiir die StoRstellen der Profile
bekannt, die nach O-férmiger Verformung ein Innenpro-
fil haben, das genau der Umhillenden der beiden zu
verbindenden Profile entspricht. Verbinder fir Vertikal-
stdbe von Stahlgittermatten oder eine Bemessungsre-
gel fur derartige Verbinder sind nicht offenbart.

[0009] Aus einem "elkosta-Prospekt" 8.80/25-A-Do
sind Runddrahtklammern aus Edelstahl zum Umringen
von Maschendrahten mit Hilfe einer speziellen Draht-
klammerzange bekannt.

[0010] In der FR-PS 774948 ist eine Zange zum Zu-
sammendricken eines Kreuzverbinders mit Enden u-
férmigen Querschnittes fur orthogonal zueinander aus-
gerichtete einzelne Stabe, die gemeinsam einen Kreuz-
punkt bilden, beschrieben.

[0011] Aus der WO 93/13285 schlief3lich ist ein gra-
ziler Zaunverbinder bekannt, der in der Grundform c-for-
mig ist und um zwei aneinanderstoRende Vertikalstabe
benachbarter Matten o-férmig gebogen wird. Auch ein
geeignetes Montagewerkzeug flr derartige c-férmige
Verbinder ist dargestellt.

Probleme bereiten diese Verbinder und deren Montage,
wenn die Horizontalstébe herstellungsbedingt geringfi-
gig Uber die Vertikalstdbe hinausragen oder die rand-
seitigen Vertikalstabe fertigungsbedingt oder nach lan-
gerer Lagerzeit oder durch Alterung bedingt, Abwei-
chungen von der Geraden aufweisen. In diesem Fall ist
der Zaunverbinder zu schmal und die Montagezange
kann erst angesetzt werden, wenn die Vertikalstédbe an
der StoRstelle zunachst zueinander gedriickt werden.
Noch groRer ist das Problem, wenn z.B. mit Kunststoff
beschichtetete Stahlgittermatten eine stellenweise zu
groRe Schichtdicke an den Vertikalstaben aufweisen
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und dann ein enges manuelles Zusammendriicken der
Stabe Schwierigkeiten bereitet.

[0012] AusderDruckschriftUS 3,526,944 st eine gat-
tungsgeméle, im Ausgangszustand vor der Verwen-
dung als Verbinder, w-férmig ausgebildete Blechklem-
me bekannt, mit dem nebeneinander auf Abstand lie-
gende Runddréhte miteinander verbindbar sind. Der
mittlere Schenkel der Klemme ist kiirzer als die beiden
&dulBeren Schenkel der Klemme. Mit derartigen Klem-
men lassen sich benachbarte Stahlgittermatten aus
kreuzweise angeordneten, Rechteck-Maschen bilden-
den, verschweilten Horizontalstdben und Vertikalsta-
ben, bei denen die etwa parallel angeordneten, zu ver-
bindenden \Vertikalstdbe einen Abstand aufweisen,
nichtim Bereich der Kreuzungspunkte verbinden, da der
Horizontalstab das Zusammendriicken der Klemme ver-
hindert.

[0013] Ausgehend vom zuletzt genannten Stand der
Technik liegt der Erfindung das Problem zugrunde, ei-
nen Mattenverbinder zur Uberwindung der Probleme zu
schaffen, der mit einer entsprechend gestalteten Mon-
tagezange umgeformt werden kann.

Das Problem wird erfindungsgemaf durch Anspruch 1
gelost. Vorteilhafte Weiterentwicklungen der Erfindung
sind in den Unteranspriichen erfasst.

[0014] Der Mattenverbinder fir derart mit geringem
Abstand zueinander parallel angeordnete und zu ver-
bindende Vertikalstabe zeichnet sich durch eine w-Form
aus, die aus einem abgewickelten Blech gebogen wur-
de und dabei derart gestaltet ist, dass der Widerstand
eines zwischen den beiden Vertikalstdben anzuordnen-
den mittleren Schenkels gegen Verformen gréer ist als
der Widerstand der beiden AuRenschenkel.

Dadurch wird erreicht, dass der durch die w-Form bzw.
die Breite des Mittelschenkels vorgegebene Abstand
der Vertikalstdbe zueinander durch das anschlieRende
Umformen der Klammer nicht verandert wird und so ein
exaktes paralleles Ausrichten der Vertikalstdbe mdglich
ist. Der mittlere Schenkel kann dabei u-férmig oder n-
férmig gestaltet sein und die Breite des U dem ge-
wulnschten Abstand der Vertikalstdbe angepalt sein.
Auch die Lénge des mittleren Schenkels, d.h. die Tiefe,
in der der mittlere Schenkel zwischen den beiden Ver-
tikalstdben hindurchragt, ist vom Prinzip her beliebig be-
stimmbar. Eleganterweise kann der Mittelschenkel un-
terschiedliche Formtiefen aufweisen. Zum einen wird
der Mittelschenkel so geformt, dal® er um eine Schen-
keldicke den Durchmesser der Vertikalstabe Uberragt
bzw. mit dem Durchmesser abschlief3t, wodurch sich
nach anschlieBendem Umformen der AuRenschenkel
der Klemme im Endzustand eine B-Form des Verbin-
ders ergibt. Dies ist eine sehr stabile Form, zumal die
umgebogenen Auflenschenkel sich dabei entweder
schlieRend gegen den Mittelschenkel anlehnen bzw. mit
ihren Stirnseiten gegeniiber liegen. Ebenso ist es denk-
bar, dal} der Mittelschenkel nur bis etwa zum halben
Durchmesser der Vertikalstabe eingesteckt wird, so daf3
sich nach Schlielen der AuRenschenkel eine 8-Form
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ergibt.

[0015] Die Lange des Mattenverbinders sollte minde-
stens dem Dreifachen der Dicke der Vertikalstabe ent-
sprechen und die Breite des Verbinders ebenso, um ein
genugend grofRes Widerstandsmoment einerseits zu er-
halten und andererseits ein Verdrillen der Klemme zu
vermeiden.

[0016] Erfindungsmal weist der Mattenverbinder
quer zu seiner Langsachse eine sich durch alle Schen-
kel erstreckende, gemeinsam fluchtende Ausnehmung
oder Kerbe auf, die sich von der offenen Seite der Klem-
me im Ausgangszustand her bis maximal zur halben
Hoéhe des Mittelschenkels erstreckt. Dies ermdglicht
das Ansetzen einer Klemme an einer Kreuzung der Ho-
rizontal- und Vertikalstdbe. Dadurch werden die Matten
in horizontaler und zugleich in vertikaler Richtung zuein-
ander fixiert. Nach dem Umformen der Klemme liegt je-
weils ein Teil der AuRenschenkel Gber und ein Teil unter
einem Horizontalstab, geschlossen um den Vertikal-
stab.

Ein derartiger Mattenverbinder kann aber ebensogut
zur Verbindung von nur zwei Vertikalstdben Anwendung
finden. Fir diesen Fall kann der Mattenverbinder zu-
satzlich noch mit einer Lagesicherung versehen sein,
beispielsweise eine Sicke oder Nase, die in die ober-
flachliche Kunststoffhille der Stébe eindringt oder sich
dort einkrallt, zumindest aber einen hoheren Reibschlul}
erzeugt als eine glatte innere Oberflache des Matten-
verbinders.

[0017] Zur Montage der Stahlgittermatten, d.h. der
Verbindung der benachbarten randstéandigen Vertikal-
stabe zweier Matten, kann die zuvor erwahnte spezielle
Hebelzange fur das Umformen der Zaunverbinder ver-
wendet werden. Eine derartige langstielige Hebelzange
mit Backen, die eine gemeinsame Innenkontur aufwei-
sen, die dem fertigen, angebrachten Zaunverbinder ent-
spricht, weist - wie flr sich bekannt - mehrere Gelenke
auf, um eine grof3e Kraftverstarkung mit den zwischen
den Gelenken liegenden Spreizhebeln zu erzielen. Die
maximale Backendffnung entspricht der Breite der w-
férmigen Blechklemme zuzuglich Fertigungstoleranz.
Bei gedffneter Zange bieten die zangeneinwarts liegen-
den Teile der Backen ein Widerlager und eine Begren-
zung fir die Einlegetiefe der Blechklemmen. Diese
Form der Backen, der Zange und eine geeignete Wahl
der Hebellangen lalt ein dosiertes und exaktes Zudrik-
ken der w-férmigen Blechklemme in eine B-Form oder
8-Form zu.

[0018] Das Widerlager kann so ausgebildet sein, daf}
es einen Hocker aufweist, auf den der Mittelschenkel
der w-formigen Klemme aufgesetzt werden kann, damit
er wahrend der Montage nicht aus der Zange rutscht.
Dies ist insbesondere dann winschenswert, wenn die
w-férmige Klammer mit nach auf3en gedffneten Aulien-
schenkeln versehen ist, so daf3 nur eine linienférmige
Berlihrung der Aufenschenkel der Klemme mit den
Backen wahrend der Montage gegeben ist.

[0019] Anhand einer schematischen Zeichnung soll
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eine Ausfihrungsform der Erfindung naher erlautert
werden.

[0020] Es zeigen:

Fig. 1  einen w-férmigen Mattenverbinder;

Fig. 2 die Ausfilhrungsform des w-formigen Matten-
verbinders im Querschnitt;

Fig. 3 einen Mattenverbinder gemaR Fig. 2 nach
Montage an einem Zaun;

Fig. 4 die Abwicklung eines Bleches fir einen Mat-
tenverbinder gemafR Fig. 2;

Fig. 5 eine Montagezange fiir den Mattenverbinder

[0021] Die Fig. 1 stellt einen, allgemein mit 3 bezeich-

neten, w-férmigen Mattenverbinder dar, der einen mitt-
leren Schenkelbereich hat und dessen Breite B durch
die AuBenschenkel L und R bestimmt wird, die leicht
auswarts geneigt, zwei parallele Vertikalstédbe 1 und 2
von einander benachbarten Stahlgittermatten umgrei-
fen. Die Stahlgittermatten selbst sind nicht gezeigt. Der
mittlere Schenkelbereich, der aus einem abgewinkelten
Blech geformten Klemme, ist mit einem gréReren Ver-
formungs-widerstand versehen, welches sich unter an-
derem aus der u-Form oder n-Form des Mittelschenkel-
bereiches ergibt. Nach Bedarf kann der Fachmann den
Umform- oder Verformungs-Widerstand auch noch
durch teils nicht zeichnerisch darstellbare Parameter
anpassen wie Material, Schenkel6ffnungsweite, Schen-
kelformung wie Sicken oder Maander oder gemaR Fig.
2 auch durch die Art und GréRe der Ausnehmung.

Der mittlere Schenkelbereich besteht aus einem etwa
parallel, aber gegebenenfalls auch unter leicht divergie-
render Winkellage, zu den Auflenschenkeln sich er-
streckenden linken Mittelschenkel ML und einem dazu
spiegelbildlichen, ebenso geformten, rechten Mittel-
schenkel MR, die durch einen oberen Mittelschenkel
MO miteinander verbunden sind. Der Abstand A der bei-
den Schenkel ML, MR bestimmt die Lange des Schen-
kels MO und kann von Null bis zu einem gewinschten
Wertreichen, wobei jedoch anzustreben ist, daf} der Be-
reich nicht wesentlich lber die zweifache Schenkeldik-
ke des Bleches hinausgeht, weil sonst der Verformungs-
widerstand in dem Schenkel ML, MR sich dem Verfor-
mungs-widerstand der Schenkel L, R annahert.

In der dargestellten Weise ist es moglich, die Schenkel
L und R um die Vertikalstdbe 1 und 2 zu biegen, indem
an den AulRenenden der Schenkel L, R eine Zange an-
gesetzt wird, die die Schenkel gegeneinanderdriickt, bis
sie um die Vertikalstédbe 1 und 2 gebogen sind. So ergibt
sich ein B-férmiger oder 8-formiger Mattenverbinder
und eine stabile Mattenverbindung, bei der z.B. die
randstandigen Vertikalstabe zweier benachbarter Stahl-
gittermatten eines Zaunes einen bestimmbaren Ab-
stand voneinander beibehalten.

[0022] Fig. 2 zeigt einen erfindungsgemalen w-for-
migen Mattenverbinder mit Kerben oder Ausnehmun-
gen KR, KL im rechten bzw. linken Auflenschenkel so-
wie KM im Mittelschenkel.
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An einem abgewinkelten Blech 5" furr die Klemme 5, dar-
gestellt in verkleinerter Ausfiihrung in Fig.4, ist die Ker-
benform zu sehen.

Die Kerben KR und KL sind u-férmig mit Tiefe T von den
Stirnseiten der Auflenschenkel eingeschnitten, wah-
rend die Kerbe KM als Bohrung D zentrisch zur Breite
B eingebracht wurde. Die Fluchtlinie F aller Kerben liegt
aulermittig zur Ladnge LK der Klemme. Das MaR L1
kennzeichnet zugleich den kleinsten Abstand zweier
Horizontalstébe, mit dem diese Klemme um einen Ho-
rizontalstab gesetzt werden kann.

Mit der variablen Lange L1 bzw. L2 kann auch Ricksicht
genommen werden auf Zaunmatten mit Sicken ortho-
gonal zur Mattenebene, da derartige Sicken mit gerin-
gem Abstand zum nachsten Horizontalstab beginnen.
Das kurze geradlinige Stlick des zur Sicke gebogenen
Vertikalstabes kann dann wahlweise mit dem Schenkel-
teil L1 oder L2 umschlossen werden.

[0023] Fig. 3 zeigt die w-férmige Klemme 5 vor der
Montage und nach der Zaunmontage die jetzt B-férmige
Klemme 5', wobei die Stirnseiten der AufRenschenkel
voreinander liegen. Hier wird, bezogen auf Fig. 4 nur
der jeweilige Schenkelabschnitt L1 gezeigt, der hinter
den Kerben KL und KR liegt. Die Vertikalstabe 1 bzw. 2
werden von Horizontalstdben 6 bzw. 4 an den Kreuz-
punkten zum Mittelschenkel hin Gberragt, wobei der Mit-
telschenkel diese tUberstehenden Enden in seiner Kerbe
KM aufnimmt.

[0024] Fig.5 zeigt eine Montagezange mit den Hand-
hebeln 7, 7', die lUber Gelenke 8, 8', Zwischenhebel 15,
15', Backengelenke 9, 9' die Backen bewegen. Mittig
zwischen den Backen ist der Gelenkverbinder 10 ange-
ordnet, der seitlich durch Fihrung 11 genau fixiert wird.
Auf dem Gelenkverbinder 10 ist ein Widerlager 14 be-
festigt, auf dem ein Sporn oder eine Rippe 13 durch den
Mittelschenkel M beziehungsweise die Kerbe KM des
Mattenverbinders 5' - geschlossene Form dargestellt -
halt.

Fir das Montieren der Klemme 5 an einer Stabkreuzung
kénnen die Backen 12, 12" in ihrer Stirnflache 16 mit ei-
ner Nut fir das Ansetzen der Zange an Horizontalsta-
ben 4, 6 versehen sein.

Patentanspriiche

1. Mattenverbinder fir benachbarte Stahlgittermat-
ten, bei denen die etwa parallel angeordneten, zu
verbindenden Vertikalstabe (1, 2) einen Abstand
aufweisen, umfassend eine im Ausgangszustand
w-férmige, aus einem Blech gebogene Klemme,
deren mittlerer Schenkel (ML, MR, MO) kirzer als
die AuBenschenkel (L, R) ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Ausgangszustand der Klemme
(5,5',5") alle Schenkel (L, R, ML, MR, MO) gemein-
sam mit einer fluchtenden (F) Ausnehmung (KL,
KR, KM) versehen sind, die sich zur offenen Seite
der Klemme (5, 5', 5") hin erweitert.
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Mattenverbinder nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Ausnehmung (KL, KR,
KM) in Langsrichtung (LK) der Klemme (5, 5', 5")
exzentrisch angeordnet ist.

Mattenverbinder nach einem der vorstehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass als Ma-
terial Edelstahl verwendet wird.

Mattenverbinder nach einem der vorstehenden An-
spruche, gekennzeichnet durch eine von seiner
zu den Staben (1,2) gerichteten Oberflache vorste-
henden Lagesicherung zum Verkrallen in der Ober-
flache der Stébe (1, 2) oder altemativ zur Erhéhung
des Reibschlusses zu der betreffenden Stabober-
flache.

Claims

Mat connector for adjacent steel lattice mats,
wherein the vertical bars (1, 2), which are disposed
substantially parallel to one another and are to be
connected, have a spacing therebetween, said con-
nector including a clip which, in the initial state, is
in the form of a "W" and is bent from a metal sheet,
the central portion (ML, MR, MO) of said clip being
shorter than the outer portions (L, R), character-
ised in that, when the clip (5, 5', 5") is in its initial
state, all of the portions (L, R, ML, MR, MO) are
jointly provided with an aligned (F) recess (KL, KR,
KM) which widens towards the open side of the clip
(5, 5', 5").

Mat connector according to claim 1, characterised
in that the recess (KL, KR, KM) is disposed in the
longitudinal direction (LK) of the clip (5, 5', 5") in an
eccentric manner.

Mat connector according to one of the preceding
claims, characterised in that stainless steel is
used as the material.

Mat connector according to one of the preceding
claims, characterised by a position securing
means, which protrudes from its surface orientated
towards the bars (1, 2), for gripping in the surface
of the bars (1, 2) or alternatively for increasing the
frictional forces at the pertinent bar surface.

Revendications

Connecteur pour grilles destiné aux grilles de grilla-
ge métallique contigués dans lesquelles les bar-
reaux verticaux (1, 2) disposés parallelement, de-
vant étre reliés comportent un espacement, com-
prenant une pincette en tole arquée, en forme de
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W a I'état initial, dont le cb6té plus au centre (ML,
MR, MO) est plus court que le c6té extérieur (L, R),
caractérisé en ce que, a |'état initial de la pincette
(5, 5', 5") tous les cétés (L, R, ML, MR, MO) sont
tous pourvus d'un évidement en ligne, qui s'étend
jusqu'au c6té ouvert de la pincette (5, 5', 5").

Connecteur pour grilles selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les évidements (KL, KR,
KM) sont disposés de maniére excentrée dans le
sens de la longueur (LK) de la pincette (5, 5', 5").

Connecteur pour grilles selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce
que de l'acier fin est utilisé comme matériau.

Connecteur pour grilles selon I'une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par une
de sa fixation de position saillante orientée vers les
barreaux (1, 2) en vue d'un accrochage a la surface
supérieur des barreaux (1, 2) ou encore d'une su-
rélévation de la fermeture a friction de la surface
supérieure des barreaux concernée.
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FIG.5



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

